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DAS UNVERGÄNGLICHE

MICHELANGELO: AN TOMMASO

Wenn in den Augen w:r die Seele sehen,
Sind meine meiner Gluten klarstes Zeichen;
Um deine Gunst, mein Liebling, zu erreichen,
Genüge dies! Du wirst mich nun verstehen.

S'ehst du in keuscher Glut mich fast vergehen,
Wird s'ch vielleicht dein S'nn für mich erweichen,
M:r pl'uihlich kaum, vertrauend ohnegleichen.
Wie Huld, die überströmt, die sie erflehen.

0 sefger Tag, der einst Gewissheit bringt!
Erbarmt Euch, Zeit und Stunde, Tag und Sonne:
Steht plötzlich still in eurem ew,gen Gange,

Dass mir's auch ohne mein Verdienst gelingt,
Zu schliessen in die Arme voller Wonne
Den holden Freund, nach dem ich längst verlange.

In der deutschen Uehertragung von W. R. Tornow.

SHAKESPEARE:

So bist Du meinem Sinn wie Brot dem Leibe,
Wie süss gewürzter Regen ist fürs Feld.
U'lt. der ums h"rk in D:r in Kämpfen treibe,
Wie es dem Geizhals geht mit seinem Geld.

Bin bald wie ein Geniesser stolz, bald bang,
D"ss d:eb:s''hes Alter se:ne Sch"tz-> rru^e.
Bald wünsch' ich Dich mir zum Allein-Empfang,
Bald möchte ich, dass die Welt mein Glück auch glaube.

Oft schwelg' ich voll in Deinem Angesicht
Und dann verhutigr' ich re:n um einen Ri ck.
Und and're Lust besitz' und such' ich n'cht.
Als mich aus Dir heisst nehmen das Geschick.

So b:n ich trial:ch trunken und verdorrt.
An allem schlemmend oder alles fort.

In der deutschen Nachdichtung von Stefan George.
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